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Yolbo,rrc;l'ung

Die in Cer Tabelle veröffcntlichten Ergobnisrie beziehen slch auf d.en

einzelwirtschaftlichen Großhandel, cI.h. r'ur.,i' clie jenigen UnLernehnron,

d.ie G:'ol3hand.e1 nicht ln genossenscha.ftlicher Rechtsform otier mit
genossenschaftlicher Arbeitsweise und ZioLr;etzung in sonsLigor llechts-
forrn ausüben. Die ange.Sebcnen Vcränderungszeihlen stellon dio Entwiclclung
d.er Umsatzvrerte d,er betreffend.on Großhandelsklasso d.ar. Es handclt sich
hierbei um vorläufigo Daton, d,ei d.ie n;r.chtrtiglich eingehenclon Firnen-
melclungen erst j.n der Iteii'ie 1 d"iesc:: ;.rachserie rrltleßzahlen uur Umsatz-
entwicklung'r berücksichtigi'rerden i.rönnen.

Die Ulcsatzentvlcklung d.er Ein- un«iTooer Verkaufsveroinigungen wird.

mona'ulich in C.er Reiho 2 dieser Fachserio nachgewlesen.

Gebietsetand: Bund.esgebiet ohne Serl-in.

Erschienen im Septembe r 1961

Nachclruck - auch auszugsl?eise - nur mit Qusllenangabe gestattet.
Preis DI\I -.50
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rJ;asa t ;l on';rvi ckl ;:i e 1 t1z ivirtsoira.ililiohcn Croßl,rtn,leIl)nr 1 ol

VeränrJerung Ce:' Udrsatzvrerl,a in /[.ä.nzahl
der Bei
rtchts-
f,lrrnen

Gloßhand.eI sberei.ch
GroBhandel sklas se

Äug. Aug. ? liu6. Jgn. Aug.
;lenilb e r

2 A 2

+ .10
- 14

.F,

- 18
-i-r- 16
+ 14
+7
+7
-F1

I (t

9
11

o
1t

)

Ja A 2

- 11
+B
+ 14
+15
-1
-2
+4

7

2
+1
+1
-2
+,

1B

10
10
)
o

10
9

11

5

201
,2

84
69

197
158
174

111
105

tto
185
t)o
119

91
1i0
182
219

59
56

156
o4ot

72

95
co
B7

lUt
ü/
/', /',

B7

72

Getreid.e rsaatenrFutter- und Dlingemittel
Getre id,e , Saaten, Futterrrri tt e1
Düngenittel

Rohstoffe und iialbwaren
Eäute und tr'eIIe
Techn.Chemikalien u.Rohdrogen
Kohle (ohne Kohlenverkaufsges.)
[linera1 öl erze ugni s se
Eisen .u. Stahl solj.e lialbzeug
i[E-1{e tal Ie

g tff -tute ta 1 thalb z e ug
. Rund.-, Gruben- und. Faserholz
i schni'rthol-z 

I

Sonst .Holzhalbwaron u.Kunststoffpl .
Faustoffe
Flachglas
Inst.Bed,arf für Gas und. tr'/asser
Schrott u.NE-AItmetalle

ITairrun6gs- und. Genußrnlttel
Lebensmittol aller Art
Gemüse ,0bst , tr'rüchte
Süßvraren
.',iilcherzeugnisse und F: itvaren
Eier und.. lebend.es Ge.f'1ä.;e1
l','e in, S chauurve in, 51: i rl t :o s e n
Bier und. alkoholfrcic ieträni(e
Tabakwaren

T ex t ilvrar en, I'Ie intex'i; i, -* e n und. S chuhe
Tuche und. tr'utierstoffe
It{etervrare
r/irk-, Strick- u.Tcxtilkurürvaren
ileimtextil l en
Schuhe unr: ichuhwaren

Sons',,ige Ferti givaren
Kleinei senwaren und. Bauartilcel
.daus- und. liüchengeräte, Öfen rHerd.e
Feinkeramik und. Glaswaren
ll1 ektrote chn. Erzeugnisse, Leuchten
P.unclfurrk- r.Fernseh- und. Phonogeräte
ireinmechanik und. Optik (ohne Foto)
Uhren und. Uhrentelle
f,d.el"rnetaIl- und. Schmuckwaren
liraftfahrzeugtelle und Zubehör
il/erkze ugrcas chi nen
tsaumaschinon und Baugeräte
Druckereinaschinen und Zubehör

+

B

- 14
0

+ 11
+5
-4
- 11

-6

+14
+11

-6+B
+2
+5
+ 10
- 14
+48
+41

9
14

-7
-B

5' 2

,+

58
19

ro
192
127
212

B6

1

1

+
+
+

+
+

+
+

+

+
+
+

+
+
+
+

+

2

o
16
4
5
5
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o
0
5

5
'10

0

5

1

o
2
6
1

5
1

5
I

1

4
tr

2

6

1

1

,
9
5
0
1
4
5
4

0
,)

4
4
B

q

+

+
+
+
+
+
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2

1

7
2
1

6

I

2

+

+
+

f

+
+

+

++

;
+

+

+
+

+

I

tr)
0

17

9
B

B

1
,7

9
7
5
1

B

B2

+
+

+

't-

+
+

+
+
't-

+

+

+

+
+

B

4
0
2

14
24
44
40
16

9
21
12

0
o

9
)
4.

I
4
0
0
B

0
0

1

1

1

5
5
0
5
4
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9
1

7
B

6

1c9
+)
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In'Monat Auguet Läßt d.ie Unsatzentwicklurtg cles Großhandels eiuen recht un-
elnheitlichen Verlauf erkennen. Diose Feststellung trifft sowohl filr dle
Gesohäftszweige des Froduktionsgüter- a1s auch d.os Konsumgtltergroßhandels

zlt. Von den an der Serichterstattung beteiligten ll Großhande3.ezreigen setzte
etwa die Eäl.fte der Branchen weniger oder ebeneoviel un wie in Auguaf 1962.

Die Umsatzeinbußen hielten sicü allerdlngs neist ln engeren 0r€nzen. Der von

d.en ilbrigen Fachsparten erzielte Umeatzzuwache wor vieLfeoh nled.riger als ln
.Ju1i 1961 gesenüber Juli 1962. Auch im Verglelch zum Vo:irnonat ergab stoh

IJ genessen an der Geschäftsentwioklung d,ieser Fachzreige von JuIl zrur August

des vorangegangenen Jahreo - von Sranche zu Sranche eln r:ntersohledL'lohee
Bild d.er UnEatzbenegung.

fn den zum 0roßhandel nlt Rohstoffen und Eelbwaren gehörenden Oesoh6fts-
zweigen verzeiohneten acht Sranchen höhere August-Umsätze aIs vor einen Jahr.
Dem Ausmaß d.es prozentualen TlachetJs nach befind.en eich hler en vorderater
Stelle cler Großhandel ntt techniechen Chemikalten und, Rohrl.rogen (+ lg /"),
mit Mineralölerzeugnlaeen (+ 10 /r) sowie nit InstallattonEbed,arf für Oas

und. Wasser (*'A 'il. Dl.e unterete Stufe d.j.eser Skala nehnen mlt elner Zunahno

,on j" 1 y'" aer Großhanctel mit B,und-r Gruben- und FaeerhoLz sorle der 0roß- '

handel mit sonstlgen EoLzhalbwaren und KunEtetoffplatterr eln. Dep 0roßhand,el,
rott Schnittholz batte. glelchhohe Umsätze rTie lm August 1962 8u v€ruol.ohnen.

Dengegeni,lber blleben dle Unsätzd, stete zu jervelllgen Prelcen grreohnet, bel
ftinf Fachspartea, darunter der Eigen- und. §tehlhand,el, hlater d,ea Ergebnle
ilee vorJä,hrlgen Augurt aurtlok. Dte llnaatzverLucte eohrfrahtcn hier zrleohen
|uurrd4fi. /

Vsränderung der Umsatzverte ln $
t18. Aug.

gontlb
),

erge
Jan, Au6.Aug.Oroßhand,elsklasse
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0
6

7
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6
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o
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0
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0
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,
I
I
7
t
0
4
4
0
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+
+

+

+

+
+

+
+
t

+

+
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5
7
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I
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1

2
2

,
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124
19
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!
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161
77
74
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55
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:

Iechnlscher'. Bedarf
Lacke , Farb en ,Ans tri chb e d.arf
Ledcr und Schuhnaoherbed.arf
Pharrnazoutische Erzeugnlsse'
f'einseif e u.Körperpf 1e genlttel
Feinpapler
Packpapl,er
Pappe
Schrelb- und. PaplerYraren
Zeitschrlften uncl Zei'bungen

I
r-

+ 4fi 0
Unterschled.
ln der ZahI

(
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der Kalendertage
der Verkaufstage
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fn den überwie6end, Itrahrungc- und Genußmittel liefernden Croßhandelszweigen
erzielten relativ hohe Umsatzzunahmen gegenüber Äugust 1962 d.er Großhand.e1

mit Milcherzeugnissen und. Fettwaren (+ 16 "/r) vnd, d.er Elergroßhand,el
(* l+ /,). Etwa r:rn d.ie Hälfte nied.riger lagen d.ie Steigerungsquoten bein
Großhandel mit lYein, Scharlmwein und Spirituosen sowie mit Bier uncl

alkoholfreien Getränken ( ju * 1 /r). Voro Großhand.el mlt LebensmitteLn
aller Art sowie vom Tabakwarengroßhandel wurde um ie 1 % mehr aLe ln
entsprechenden Yorjahrsmonai; umgesetzt. fm Croßhancle] mit Gemüse, Obst

und Früchten war d.ie Umsatrzr.lnahne nominoll zwar niedriger; nach

Ausschaltung d.er inzvrischen eingetretenen Preissenkungen d"ürfte sich
jed.och bei d.iesem Geschäftszweig ein etwa gieichhoher Umsatz wle eia
Jabr zuvor ergeben haben

Im Sereich des Großhandels mit Textilvraren, i{elmtextillen und Schuhen

konnten d.er Schuhgroßhandel sowie d,er Groflhandel mit Wirk-, Strick- und

Textilkurzwaren ihr Umsatzniveau vom vorjiiirrigen August anheben. Die
Steigerung machte bei diesen beip,en Geschäftszweigen 1) bzw. 11 /,
a,us. Zu den Fachsparten, die wesentlich vreniger als eln Jahr zuvor
verkauften, gehören ln d.lesem Sereich d.er Croßhand.el mit Tuchen und.

Futterstoffen (- 10 /") und mit Meternaren (- g /,). Dänentgegen bielten
sich die Umeätze d.es Gro,ßhand,els urit Heimtextillen etwa auf gleicher
Höhe wie in August 1962.

In den tlen Großhand,el mit sonstigen Fertigrvaren zugeordneten Geschäfts-
zweigen wurde im August d.as entsprechend.e Vorjahrsorgebnis von acht
Branchen übertroffen. So u.a, vom Großhand.e1 mi'b Zeitschriften und.

Zeitungen um 11'y'o, nit Haus- und. Küchengeräten, öfen und. Herd.en sowle

nit Feinkeramilc und. Glaswaren um je ) y'o und. vom Großhand.el mlt Lacken,

tr'arben und Anstrichbed.arf um B y'o. Beim Großhand.e1 mit pharrnazeutlsohen

Erzeug::issen ergab sich ein Umsatzwachstwrt von | /,. Etwa ebenso hoho

Umsätze wie ein Jahr zuvor erzlelten sechs Geschäftszweigo, währond von

d.en restlichen Fachsqarten d.ieser Branche d.ie Vorjahrshöhe d.er Umsätze

nicht erreicht vn:rd.e. Zu d.en Fachsparten mit stärkeren Urnsatzeinbußen

rechnen de.r Großhand,e1 mit l{erkzeugmaschinen (- 1e /"), mit Ed.e1metall-
und. Jchmuckwaren (- 10 /") sowie mit Led.er und Schuhmaoherbedarf (- A /"),
-r. IBei d.en übrigen, zu dieser Gruple gehörenden Geschäftszwelgen nachte
der Unsatzrückgang gegenüber August 1962 J bis 4 y'o aue.
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Innerhatrb itee 0roßhanciele mit Erzeugnigsen rurtl Bedarfsartikeln üsr " l',
Landv{rtgohaft lurde von denJenigen Unterrnehmen, dle ln thren Sorttnent
ttberwiegentl 0etrelde, §aaten und FuttemltteL führen, um 10 y' nehr
nrrd betm Dtlngenlttolgroßhantlel un 14 y'o wenLgar aIe ln vorJährtgen Auguet

ungesetzt.
I

Ste11t man d.ie bleher erzieltsn llmeä,tze der erEten aoht Mon a+,ö,1961
denen des 9Lelchen Zeitabechnittee dos VorJahres gegentlber, eo glnd

bel den einzelnen Oroßhandelszwelgen'Unsatzveräudenrngen ln elner
Schwankurrgsbreite yon - 18 bis + 15 /, festzueteLlen. Der größere l!e11'
der Brancben velst Jedoch einen Umsatzzüvrachs auf.
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